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IV.
Mainzer Fahnen aus der Schwedenzeit in Stockholm^

von T. J.

DI E b edeu tende  T rophäenfam m lung des [chwedi fchen 
S taates, d ie nach K arls XII. Tod im Ja h re  1718 dem 

V erfalle ü b erlad en  w urde und n ad i m ehrfachen U m zügen 
nach verfchiedenen R äum en endlich zu r Ausfchmückung 
der R idderho lm sk irche in Stockholm verw andt w urde, 
die, w ie bekann t, als G rabftätte  für das K önigshaus und 
einige vo rnehm e Fam ilien  d ient, befand fich im Anfang 
d iefes Ja h rh u n d e rts  in betrüblichem  Zuftande. Da griff

Abb. 2. F a h n e  R K 52 A

König O skar II. e in . Selbft H ifto riker und kriegsw iffen- 
fchaftlicher Forfcher, heg te e r  In tereffe für diefe ftolzen 
S iegeserinnerungen , und au f feinen B efehl w urden fie 
deshalb  1906 aus d e r engen und feuchten K irche fort- 
gefchafft, wo fie fo fchlecht aufgehoben w aren, und e r ­
hie lten  vorläufig e ine  F reiftatt im  N ordifchen M ufeum ,

1) D en  h ie r  v o r l ieg en d en  Beitrag  des  H e r r n  K riegsarch i­
va rs  Pe tre l l i  v e rd a n k e n  w ir  d e r  f reundlichen  V erm it te lu n g  
des  H e r r n  P rofeffors  J ü rg e s  in W iesb ad en ,  d e r  ihn  auch ins 
Deutfche überfe t j t  hat.  H e r r  Pe tre l l i  bezweckt m it  fe inem  B e­
richte in e rf te r  L inie ,  die deutfche Forfchung zu veranlaffen, 
den  von ihm  h ie r  angefchnit tenen  F ragen  n ä h e r  zu treten .  
W ir  ve rfp rechen  u n s  Ergebniffe  für  die Gefchichte u n fe re r  
Stadt  d a r a u s ;  h a b en  doch auch die a u f  d em  G eb ie te  d e r  Bi- 
blio theksgefchichte  in Schweden gem achten  E n tdeckungen  
recht wertvo lle  B e it räge  z u r  Gefchichte d e r  S tad t  Mainz zu r  
Schwedenzeit  geliefert .  H e r r  K r ieg sa rch iv ar  Petrel l i ,  Stock­
ho lm ,  Kgl. K r ig sa rk iv e t ,  ift auch zu j e d e r  A u sk u n f t  ü b e r  
die h ie r  in F rage  k o m m e n d e n  T ro p h ä e n  g e rn e  bereit.

Die Schrif t le itung d e r  M ainzer  Ztfchr.

Petrelli

bis die Frage e in er geeigneten  und w ürdigen U nterkunft 
für diefe einzig daftehende große Sam m lung gelöft w er­
den kann. Nach der Ü berfiedlung in das genannte M u­
feum ift fie G egenftand e iner U nterfuchung gew efen. 
Es verfteh t fich indeffen von felbft, dag die F rage der 
H erkunft der einzelnen Stücke oft nicht in Schweden 
gelöft w erden kann. D afür ift Zugang zu den A rchiven 
frem der L än derund  geeignete Z ufam m enarbeit m it aus-

Abb. I. F ah n e  R K 52 A 

in n ere  Seite

ländifchen Forfchern erforderlich. Ein folchesZufam m en- 
arbeiten  erfcheint für beide Seiten  wünfchenswert, da 
hierdurch e inerfe its  K enntnis von dem verb reite t w ird, 
was fich h ie r findet, andererfe its K enntnis darüber, w o­
h e r die T rophäen  ftam m en.

Im folgenden w ird ein B ericht über einige T rophäen 
m itgeteilt, von welchen m an wegen ih rer V erzierung 
m it einem  Rad m utm aßen kann, dag fie m öglicher­
w eife aus M ainz ftam m en können, und es w äre von 
großem  Intereffe für die Sam m lung, wenn fie G egen ­
ftand e in er fachkundigen B ehandlung durch einen Deut- 
fdien w ürden.

Die Bezeichnung „innere  und äußere S e ite“ des 
Fahnentuchs, die in der Befchreibung angew andt wird, 
ift fo gem ein t, daß man fich die Fahne (Standarte) an 
der rechten  Seite des T rägers getragen denkt, indem  
das Tuch nach hin ten  weht. Die Seite des Tuches, die 
dem  T räger zugew andt ift, wird die innere genannt.
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In der Reihe von roten Fahnen, die hier aufgefiihrt 
werden, find die Bemalungen in hohem Grade befchä- 
digt und kaum unterfcheidbar.

R K 52 A 1) (Abb. 1 u. 2). Fahne aus blauer Seide. 
Tuchlänge fenkrecht 2,10 m, wagerecht ungefähr 1,90 m.

I n n e r e  S e i t e  (Abb. 1): Madonna in rotem Kleide, 
blauem Mantel und mit gefchloflener goldener Krone 
auf dem Haupte fteht auf einem goldenen Halbmond 
und hält in der rechten Hand einen Zepter, während 
die linke Hand an der Bruft gehalten wird. Über dem 
Bilde in Gold die Infchrift:

SVB TVVM PR jESIDIVM CONFVGIM VS. 
Unter dem Bilde ein Wappenfchild mit weißem Rad in 
rotem Feld.

Ä u ß e r e  S e i t e  (A bb.2): Rotes 
Wappen(child,und darin ein weißer 
Kranz. Über dem Schilde ein gol­
denes Engelshaupt mit Silberflü­
geln, und um das Schild ein mit 
Gold eingefaßtes Silberornament.
H inter dem Schild erhebt [ich ein 
großer goldener Bijchofsftab, und 
dem Schilde am nächften ein 
[cli warzer Hut mit an den Seiten des 
Schildes niederhängenden Silber- 
fchnüren mit Franfen. Längs dem 
linken Büfchel von Schnüren, 
zwi[chen diefen und der Fahnen- 
ftange er[cheinen fenkrecht unter- 
einanderftehend die Buchftaben:
G C P C. Bilder und Infchriften 
find gemalt. Auf der Stange ift 
eingefchnitten: XVII.

R K 164 A (Abb. 3). Fahne 
aus roter Seide. Tuchlänge wage­
recht 3,10 m, fenkrecht 2,50 m.
Beide Seiten find gleich. In der Mitte des Tuches ein 
dicht geflochtener goldener Kranz, zufammengehalten 
in der Mitte der oberen und unteren fowie rechten und 
linken Seite durch eine blaue Kugel. Im Kranz unter- 
fcheidet man einen geharnifchten Arm, der ein aufwärts 
gerichtetes Schwert hält, um deffen Klinge ein Lorbeer­
zweig gewunden ift. Alles ift gemalt. Über dem Kranze 
eine fchwarze Kartufche, umgeben von goldenen Orna­
menten, und in ihr in Gold die In[chrift:

IDEM PACIS MEDIVSQVE BELLI.
Fahnenftange aus unbemaltem Buchenholz und ver- 

fehen mit vergoldeter Eifenfpi^e, und in diefer in durch­
brochener Arbeit ein Rad.

R K 55 A. Fahne aus roter Seide von derfelben Art, 
wie vorhergehende. Länge des Tuches fenkrecht 3,06 m, 
wagerecht 2,70 m.

Im Kranze fcheint ein Pfeiler gewefen zu fein, der 
oben mit drei großen Ringen verfehen ift. An den 
Pfeiler ift eine Leiter angelehnt. Die Kartufche hat in 
Gold die Infchrift: GRADATIM. Fahnenftange und 
Spitje wie die vorhergehende R K  164 A.

R K 65 E. Fahne aus roter Seide von derfelben Art, 
wie vorhergehende. Tuchlänge fenkredit 3,06 m, wage­
recht 2,80 m. Spur von einem Kranze, aber das Bild

') H ie rm i t  wird, wie en tfp rechend  im folgenden, die In v e n ­
ta r -N u m m e r  bezeichnet.

darin ift vollftändig zerftört. In der Kartufche die gol­
dene Infchrift: ASSVESCO FVTVR^E MILITLE.

R K  4 Q. Fahne aus roter Seide von derfelben Art, 
wie vorhergehende, fehr befchädigt. Tuchlänge fenk­
red it 3,05 m, die wagerechte Länge kann infolge des 
Defektes nicht angegeben werden. Die M alerei ift fo gut 
wie zerftört. Möglicherweife ift im Kranze abgebildet 
gewefen ein auf dem Boden (neben einem Neft?) g e ­
hender ffchwarzer Adler mit goldenen Beinen und Klauen 
und mit einem Gegenftand (einem H afen?) im Schnabel. 
In der Kartufche Infchrift in Gold: P R ^ T E N T A T  
VIRES (vgl. Ovid. Metam. VIII 7). Stange wie bei 
R K  164 A, aber die Spitje fehlt.

R K 4 A. Reft einer Fahne aus 
roter Seide von derfelben Art, wie 
vorhergehende. N ur die Hälfte 
des Bildes ift noch vorhanden. 
W as übrig ift, zeigt zwei käm p­
fende fchwarze Vögel, von denen 
der eine den ändern, auf deffen 
Bruft er fteht, zu Boden geworfen 
hat. Zwei Hände ftredeen [ich 
nach den Vögeln hin aus. Von 
der Kartufche mit Infchrift find 
nur geringe Refte zu fehen. 
Stange fehlt.

Es ift außerdem  eine Fahne der­
felben Art dagewefen, die jedoch 
fchon 1680 in fo üblem Zuftande 
war, daß das Bild darin nicht m ehr 
unterfchieden werden konnte. In 
der Kartufche in Gold die Infchrift: 
VIRTVTIS GLORIAM  . . . . 

Diefe Fahne ift bei der Unterfuchung 1910 nicht 
w ieder aufgefunden.

In der Trophäenfammlung befindet fich w eiter eine 
lofe Fahnenftange, die zu derfelben Art gehört und wahr- 
fcheinlich zu R K 4 A gehört.

R K 7 6  A. Standarte von rotem Damaft. Tuchlänge 
fenkrecht 51 cm, wagerecht ungefähr 80 cm. Mit rot­
weißen Franfen eingefaßt. Spitje verfilbert, darin in 
durchbrochener Arbeit ein Rad.

I n n e r e  S e i t e :  M adonna in rotem Kleide und 
blauem Mantel, mit einem Heiligenfchein, fteht auf 
einem Silber-Halbm ond und trägt mit beiden Händen 
das Chriftuskind. Alles gemalt. Rund um die Madonna 
eine Glorie von goldenen Flammen. U nter dem Bild 
in Gold die Infchrift: MARIA ORA PRO NOBIS.

Ä u ß e r e S e i t e :  Ein Lorbeerkranz, oben zufam m en­
gehalten von einer Kaiferkrone, und in dem K ranz F • II.

*.*•  •  • •  • •

Sonderdrude aus M ainzer Zeitfchrift XI, 1916
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Abb. 3. F a h n e  R K 164 A
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